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SCHOENTHAL.

RHEIN-PROVINZ. - REGIERUNGS-BEZIRK AACHEN*). - KREIS AACHEN.

Das Rittergut SchönthaI, eine halbe Meile von .Aachen deutschen Styl restaurirt. Garten, Park und Hirschpark, - und die schönsten Quellen, welche dieselben zu jeder

entfernt, in waldreicher Gegend gele en, hat einen Flächen- die in Verbindung stehen, werden häufig von der Stadt aus Zeit gleichreichlich alimentiren, bieten selbst im hohen Som­

inhalt von etwa 450 Morgen Ackerland und Wiesen, und besucht - und während der schönen Jahreszeit gehören mer voIlkommen Schutz und erwünschte Erquickung.

200 Morgen Eichen- und Buchenwald. Dasselbe ist im dieselben zu den Lieblings-Ausflügen, der an den HeilqueIlen Das krystall-klare und eis-kalte Wasser jener QueIlen

Besitz des Grafen Carl von N eIlesBen, und bildet einen der alten Kaiserstadt Genesung Suchenden. Die schattigen ist wohl schon von den Römern benutzt worden, Aachen

Theil des durch ihn errichteten FideicommiBses. Gänge unter den hohen Buchen, wo die Atmosphäre durch mit vorzüglichem Trinkwasser zn versßhen. - Bruchstücke

Das Schloss wurde durch den jetzigen Besitzer im alt- Kühlung bringende Bäche und Teiche stets frisch erhalten von Wasserleitungen aus jener Zeit deuten darauf hin.

W.827. Rb. P. u.
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